
Endlich gut

Und endlich die Erkenntnis: 

Ich kann Dich von Herzen lieben und doch nichts mehr mit Dir teilen. 

Weil Deine Liebe Gift und Schmerz bringt. 

Weil Du es nie Anders gelernt hast. 

Weil ich weiss, weswegen in Deinem Herzen nur für Dich selber Platz ist.

Weil ich weiss, weshalb Du Dich verschliessen musst.

Weil ich weiss, wovor Du davonläufst.

Weil ich weiss, dass Du Dich damit den Schmerz, die Angst, die Ohnmacht, die Hilflosigkeit, die Scham wiedererleben lässt 

und den Keil in Deinem Wesen immer tiefer treibst.

So ist es doch Dein Schmerz und Dein Gift und Dein Keil und Dein Entschluss, sie bei Dir zu behalten. 

Weil ich erste jetzt verstanden habe, dass "sich zu Hause fühlen" nur dann gut ist, wenn das wirkliche Zu Hause auch wirklich 

gut war.

Weil ich mir selber etwas vorgemacht habe - und Du mich dabei unterstützt hast.

Ich ziehe weiter, schaue nach vorne, vertraue darauf dass da Jemand wartet, dessen Liebe nicht weh tut.

Adieu mein Seelenweber 
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